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FJt was Splendeur und Glantz iſt
Titans Pracht umhangen

Weonner im Purpur-Kleid' eilt
in ſein chlaff-Nemach!

Noch Majeſtatiſcher war Salomo.-
nis Wrangen

Wenner von ſeinem Thron Ge—
richt und Urtheulſprach;

Joch weit vortrefflicher ſah dort
die Pracht und SchoneWes HohenPrieſterd aus wenn er zu Bttes Wuhm

Jm heilgen Mleider-Schmud bey lieblichen Gethone
Kit dem gewedhten Blut eintratt ins Geiligthum.

Zooch dieſes GchattenWerck iſt gar nicht zu vergleichen
Der hochſten Majeſtat Splendeur und Herruchkeit

kgo FSſus blicken ließ daer zuſcinen Reichen
Fls Moher-Wrieſter zog durch eigen Blut. geweyht:

Die Snaelſahn mit Luſt die Deuffel mit Srſchreden
Die Seeligen mit Lob den hohen Siuzug an

Zen Menſchen will er Bnad und Seeligkeit erwetken
Weil jeder dieſem Maupt als Pricſter folgen kan

Der Jhm Gerechtigkeits-und Unſchulds-Schmuck abborget

Und ſeine Kleider waſcht in dem Verſuhnungs-Blaut
Wer dieß im Glauben faßt der iſt nach Wunſch verſorget

Sr folgt ins Heiligthum kriegt Prieſterliges Vuth.
Wohlſeeliger, wul Er als Chriſtcher luriſte

Sacerdos Juris, teutſch: der Zhemis- Prieſter hied
Der all unhenlig Thum all ungerechte Luſte

Ser Bopheit durch den Weg des Rechts zu Boden
ſchmih.



Der der Gerechtigkeit ihr taglich Opffer brachte
Daer Bedrangten halff der Witben Vater war

Eingut Gewiſſen mehrals Gunſt und Reichthum achte
Sozehlt Jhn JSſus auch zur Geiſtes PrieſterSchaar

Daß Sein Rauch Opfer ſtets bey GOtt war angenehme
Sein Lob-und Dand-Alttar geweyhte Flammen ſchobl.

Speiſ/ und Tranck Opffer gab den Armen volle ſtrohme
Daher verdiente Erbey WOtt und Menſchen Lob/

So daß auch Konigs Wunſt mut Ehr Jhn bat hegabtt
Daß Koh' und Niedrigeſich Seiner Creu vertraut

Daß VOttes SeregensHand ſo reichlich Jhn gelabet

Raß ſeine Kinder Er in Ehr und Murden ſchaut.
Da nun Sein Lebens Schluß nach Btteg Wilien konien

Da Arbeit Reiſ' und Amt aufhort ſamt Creutz und Plag
Jſt Sr durch Chriſti Biut zum Prieſter aufgenommen

Jus Obre Heiligthum am Creutz Erhohungs

T ag,Zaiſt Sein Kreutzerhoht zur iegesKahue worden

Es glantzt von Himmels Glantz wo ThranenPerlen ſind.
Wo Demuth CKronen tragt wo der Juriſten Orden

Zes Richters Gnad und Recht in Lobes-Reden bindt.
Ertkawals Prieſter der Gerechtigkeit daprangen

Sein Ober-Adyvocat fpricht Jhn vom Unrecht frey
Mit deſſenGlut kan Er vor GOttes Shron gelangen

Weiß daß Kein Opffer da hochſt angenehme ſey.
Wirgratuliren Jhm Hekr Schwage, zu der Wurde

Die Er im Kgeiligthum des Himmels hat erblickt!

Jſt Creutz· Erhohung noch den Slinen eineBurde
So ſtehVOtt ihnen beh daß ſie Sie nicht erdrudt!

Dieſes ſchrieb dem Verſtorbenen zu Ehren, denen Hinterlaſſenen
zumTioſt aus mitleidendem Grmuthe

Johann Chilian Stiſſer,
Graſft geg Birgbeetet. und
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trubet ſtehn.
Jſt denn durch das Gebet und Flehnnichts zugewinnen?

Mug es nach ſtrengen Schluß des Allerhochſten gehn?
Ja ja es iſt alſo wir habn in dieſem Leben

Keinbleibend Statt allhier es muß geſchieden ſeyn. Hebr.
Drum ſucht Er Geeligſter die Knfftige auch eben B· ia.

Da groſſe Freude iſt und will zum Himmel ein.
Nach manchem ſauren Tritt der Er gnug ausgeſtanden

Jn Regen Kalt und Wind ſchnt Er ſich nun zur Ruh.
Der Geiſt iſt Lebens ſatt die Seel will aus den Banden

Geloſet ſevn und eilt nach Chriſto JEſu zu;
Nachdem des Hochſten Raht Jhn peremtorſch citirkt

Zu horen ſeinen Spruch: daß Er die EhrenCron
Womit der HimmelsFurſt diejenigen nur zieret

So ihm getreu geweſt ihm gab zu ſeinem Lohn.
Doch will der Abſchied jetzt den SEJNJGeN ſchwehr

rallen
Die Freunde ſeuffzen drob es gehet ſchmertzlich ein/
Es klaget der Chent; in ſumma es will allen
Vechrteſter/ Sein Eiln nur allzu herbe ſeyn.

Gulilein weils VOtt beſfiehlt daß Er erſcheinen

ſollenStellt Hochſtbetrubteſte doch alles Trauren ein

Hemmt Euren Fhranen Lauff und gebet Suer

WollenJn GOttes Schluß er will auch Eur Vera—

Nach jenes Engellan
ther ſehn.

ders TroſtSchrifft: hiermit wolte ſeine Compaſſion und letz
heus idem eſt, vale ten Ehrendienſt bezeugen ein mitbetrubttr

lLucttua. FreundB. S. Adv. Ord.

Sa Weeilt Er Seeligſter nunmehro auch von

ον hinnenKW2huUnnd lſſeſt WJTTBE Kind und Freund be




	Der am Creutz-Erhöhungs-Tage ins Heiligthum eingeführte Sacerdos Iustitiæ Wurde, Als der Hoch Edelgebohrne, Gestrenge, Beste und Hochgelahrte Herr Johann Günther Riemann, Königl. Preußischer Rath, Jctus, und weitberühmter Practicus, An seinem Beerdigungs-Tage den 19. September des 1721ten Jahres stat einer Gedächtniß- und Ehren-Seule Jhrem Wohlseel. Herrn Schwager durch Liebes-Pflicht aufgestellet von Intus Benahmten
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